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♦ Finanzielle Rundschau
Frankfurt a . M . , 9 . Aug.

Die Börsen find zurückhaltender geworden , das macht das
alliment der große » Bankfirma Bingen in Genua , dessen
olgen noch heute nicht z» übersehen find. Jetzt nach neun

Lagen weiß man noch nicht einmal, wie groß die Passiven
find . Gehr stark ist von Auswärtigen Rußland betheiligt, das
seit der Herrschaft des Finanzministers Witte allenthalben
seine Verbindungen zu etabliren sucht. Italiens Handel ist
jedenfalls sehr schwer geschädigt, und Kaufleute, die keine
Ahnung von der Spekulationswuth ihres alte» Bankhauses
hatte», verlieren jetzt entscheidend große Summen . Zunächst
mußte natürlich darauf italienische Rente steige» , da Bingen
zu den bekannten großen Baissespekulanten gehört hatte und
immense Posten, mau spricht von 4 Millionen Lire Rente ,
sofort zurückznkaufeu war . Aehnlich ging es mit Mittelmeer
und Meridiouale , während z . B . iu Schweizer Zentralbahn
Haufsepositionen waren und diese Werthe in Folge dessen
fielen . Zum Schluß der Woche stiegen dann Zentral wie
Nordost ebenso unberechtigt , wie sie zu Anfang gefallen waren ,
nämlich auf das Schützenfest in Winterthur hin , das aber be¬
reits beendet war . Nach der Beruhigung der Börse wegen
Bingen störte für einen Augenblick noch Bulgarien und sodann
suchte Berlin ivieder Hausse zu machen. Ties wurde aber
nicht so leicht, da Wie» fast beständig abgab, so daß man
auch bald nicht mehr von den Verkäufen eines einzigen Groß¬
spekulanten reden konnte . Da die Aufwärtsneigung den
überaus flüssigen Geldstand zum Vorwand genommen
hatte, so prositirten auch dreiprozentige Konsols, die indeß
sogar am Donnerstag die allgemeine Abschwächnng mitmachen
mußten. Die abermaligeUmwandelnng unserer Armeegeschntze,
wie solche offiziös bereits angedentet ist , geht an unserem
Budget keinesfalls spurlos vorüber. Oesterreichische Rente»
Ware» nicht besonders fest . Die Politik hat hier nur a»
einer Abendbörse recht verstimmt, da ein entstelltes Telegramm
aus Wien den Empfang des deutschen Reichskanzlers durch
de » österreichische» Mimster des Auswärtigen , als . gemessen"
darstellte . Sofort wollte » Aengstliche bereits an eine Spannung
zwischen Deutschland und dessen wichtigsten Verbündeten
glauben. Auch eine Rolle, tvelche angeblich jetzt Rumänien
am Balkan zngedacht sein soll , wurde eiwas beachtet. Das
Interesse Berlins au einer guten Börsenstimninng hängt vor

l »Allem mit dem Nahen der Serben - Konvention zusammen .
' Bereits ist die Monopolverwaltung in Aktivität getreten, so

daß die finanzirenden Banken auch jetzt mit den verlangten
51/, Millionen Frs . anshelfen müssen , verzinslich mit 5 pCt .
Im ganzen steigen aber serbische Fonds noch gar nicht be¬
sonders , während z . B . Griechen , wo die neue Regierung doch
noch gar nichts gethan hat , relativ recht fest liegen . Spanier
würden in Folge der für Cuba » öthigen Anstrengungen in
Paris schon gerne gefixt tuerden , fürchtete man nicht die
Positionsverhältuisse d . h . die bereis sehr ausgedehnte Cvntce»
mi» e in diesem Papier , welches sehr oft zu unerwarteten
Rückkäufen schreiten muß. Das lebhafte Geschäft in Mexikaner»
betrifft eben dasKapital , welches die sanfteNachhilse der interessirteu
Bankfirmennicht merkt . Im österreichischen Bahneuverkehr fallen

I diesmal Staatsbahn durch ihre ungewöhnlichen Schwankungen
auf . Bald war es der verringerte Anbau der Zuckerrübe ,
bald da- Auftreten der Regierung in Sachen der Prag-Duxer
Bah » , die in Wie » verstimmte . Auch von eine», großen Ge »
treideexport wird diesmal in der Donauinonarchie nicht die
Rede sein . In ganz Europa find die Ernteaussichten gut, so
daß es auch nicht wunder» kann , daß sowohl die Adladungeu
von Anierika , als die Getreidesendungen von Rußland be¬
ständig abnehme » . Unsere Haussiers sprechen auch diese Woche
viel von einem neuen chinesischen Anlehen . Abgesehen davon,
daß die neuesten Niedermetzelungen bei Foutschou kein großes
Vertraue » zu den dortigen Verhältnissen eiuflößen , hat doch
auch bekanntlich Rußland ausdrücklich eine Anlehenspaufe von
mindestens 6 Monaten stipulirt . Auch Laura , Bochumer ,
Dortmunder stiege» auf dieses chinesische Anlehe » , da »tan
dann bestimmte Ordres für unsere Werke erwartet . Ferner
animirte die Erhöhung des Stabeisenpreises in Köln, dem so¬
gar ei» Mindestpreis beigesügt wurde und endlich betonte man
wiederholtdie abermalige Besserung des amerikanischen Marktes.
Jmnierhin ist zu bedenke » , daß noch immer kein Walzwerk-
Verband zu Stande kommen konnte . Bei Stabeisen regte
übrigens Oberschlesien unaufhörlich z »r Einigkeit an . Kohlen¬
aktien hatten keine neuen Mittheilunge» zu verwerthen . Der
Markt liegt gut und vor Allem hofft uia » von der
Eisenbranche bedeutend größere Bestellungen , als im Vorjahre.
Geklagt wird nur in Rheinland- Westfalen über die wachsende
Konkurrenz der Saarkohle, der noch dazu niedriger Tarif
zu Gute komme. Auffallend ist der Stillstand , wo nicht gar
der Rückschritt der Jndustriepapiere ; dies geht notabene bei
flüssigem Geldstand vor sich und hält nun schon mehrere
Wochen a » . Die Kurse dieser Wochen waren eben zu hoch
und selbst das Publikum pflegt endlich einmal ängstlich zu
iverde » oder besser nachdenklich.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 10. August. Herr Generalmnsikdirektor

Felix Mottl empfing auf den Glückwunsch, den er zum
lOOjähr . Jubiläum des Pariser Kon servato rin ms
gesandt , von Seiten des Direktors desselben, des bekannten
Komponisten der . Mignon "

, Ambroise Thomas , folgende
Antwort : » Auf 's tiefste berührt von den Gefühlen , welche
Sie in so vornehmer Weise für das Konservatorium gelegent¬
lich seiner Jahrhundertfeier zum Ausdruck gebracht , statte ich
Ihnen von ganzem Herze » im Namen Aller »reinen Dank ab .
Ambroise Thomas . " — Wie wir »och erfahren, erhielt Frau
Mottl für die nächste Saison 2 Konzertengagements nach
London, ferner je eines »ach Bluffst , Frankfurt a . Nt . , Wies¬
baden , Straßburg (Beethovenfest ) und Konstanz . Frau Mottl
wird uns am Karlsruher Hoftheater als neu creirte Rollen
die Freia, Sieglinde und Gntrnn ans de» » Nibelungen"
vorsühren.

Badische Chl -onik .
* Anstatt , 9 . Aug. Bei der am letzten Dienstag iu

der Nähe von Rastatt abgehaltene » militärischen Hebung ist
ein Soldat des Fnß-Artillerie-Reginients Nr . 14 beim

Herabnehmen des Gewehrs von einem Wagen gestürzt , wobei
ihm zwei Räder über den Körper gingen und ihm fchivere
Verletzungen verursachten; der Verunglückte wurde in das
Militärlazareth verbracht. (R . Wchbl .)

— lLahr, 9 . Aug . In der gestrigen zahlreich besuchte »
Generalversanimlung des Mnsikvereins wurde ko » ,
statirt, daß das Vereinsvermögen sich jetzt auf 5920,53 M .
beziffert . Der zweite Punkt der Tagesordnung, die Wahl des
Verwaltnugsrathes a» f drei Jahre , ergab felgendes Resultat :
Vorstand Herr A . Guth , Stellvertreter Herr J . C . Schmitt ,
Schriftführer Herr W . Kalb, Rechner Herr W . Finkenbeiner ,
alle die bisherigen Vorstandsmitglieder. Als Veisitzende
wurden gewählt die Herren : August Caroli , August Eisen,
Alfred Kopp , August Mörstadt , August Ottniann , Heinrich
Salaths und Heinrich Zech. Es wurde sodann »och angeregt ,
im September nächsten Jahres ein größeres Fest , ev . Musik -
fest , zu veranstalten angesichts des Umstandes , daß dann ei»
Bierteljahrhundert verflossen sei , seit der Mnsikverein gegründet ,
die Kapelle neu organisirt und durch Herrn Bern ! die Direk .
tiou übernommen wurde.

9 Wakdkirch, 9 . Aug . Der vor kurze», i » der bekaiiuten
Erziehungsanstalt von Dr . Plähn , Realschule zu Waldkirch
stattgehabten Abgang- Prüfung unterzogen sich 29 Schüler .
Die Prüfung wurde auch in diesem Jahr wieder von säumt»
lichen Schüler» bestanden . — Dein Jahresbericht entnehme»
wir » och , daß die Schule von 94 Internen und 43 Externen
besucht wurde und daß der Handsertigkeitsunterrichtwieder
rege Theilnahine fand . Säiumlliche zur Anstalt gehörige
Räume wurden mit elektrischer Beleuchtung versehen.

" Wout Kkettgau , 9 . Ang . Nur wenige Wache» trennen
uns noch von dem Zeitpunkte, in welchem die Landwirthe an -
läßlich der Bestellung ihrer Felder mehr als bisher ihre Zu -
flucht auch zu den künstliche» Düngeuiitteln nehmen, da i »
den meisten Betrieben bei der intensive » Bewirthschaftung de »
verfügbare» Gelände« der Bestand an Stalldünger nicht mehr
ausreicht. Verschiedene Preiscourante der verschiedenste »
Firmen empfehle » die wiederum velschiedenen künstliche »
Düngemittel und dürfte es deshalb angezeigt sei » , unsere
Landwirthe darauf ausinerksam zu machen, daß es sich bei dem
Bezug solcher künstlicher Dünger durchaus nicht empfiehlt , nur
»ach dem Gewichte zu kaufen , sondern daß es vielmehr allein
zweckmäßig ist, bei jeder Düngerart sich den Gehalt desjenigen
Stoffes garantiren zu lassen , der bei dem Einlaufe ausschlag¬
gebend ist. I », Falle de» Zweifels ist es dem Landwirthe
nubenomme» , eine Waarenprobe behufs Ermittelung des
reinen DüngerwertheS an die rheinische Versuchsanstalt ab»
ziisendeu , die gerne bereit ist . den Gehalt festzustelle» . (Alb »B .)

* Schonach ( A . Triberg ), 9. Aug . Bei der kürzliche »
Holzversteigernng in Rohrhardsberg wurde für Brennholz
ganz kolossal gesteigert. Tannen » Scheiterholz kam bis zu
24 Mk. 80 Pfg. das Klafter im Wald, so daß es hier in,
Ort über 30 Mk. zu stehen kommt. Es ist unbegreiflich,
meint hiezu das , E . v . W . "

> wie so hoch geboten werden
kann . Ta« Holz ist wohl im Preise überall gestiegen feit
einiger Zeit ; aber zu was Einer de» Ander » ausbietet , ist
nicht recht begreiflich . Holz hat . noch Jeder bekomme » . Und
selbst , wenn dies nicht der Fall wäre , kann man sich »och

Die Teftanieiitsklarisel.
Bon H . Waldemar .

Nachdruck verboten.
SO) (Fortsetzung.)

„Aber wenn Du wüßtest, was ich in jener Zeit gelitten ,
wie ich gekämpft gegen die Liebe , die mich aui ersten Tage für
Dich erfaßte , und die sich doch nicht mehr bannen ließ
wenn Du ahne» könntest, wie mich der Gedanke, Dich
in de» Armen eines Ander » , von Dir geliebten Mannes
z» wissen , fast dem Wahnsinn nahe brachte, dann —
würdest Du mir gerne verzeihen.

"
Da- junge Mädchen schloß ihm den Mund mit der

Feinen Hand .
»Schweig still , Geliebter , wir trugen beide Schuld

an unser», Leiden und haben beide diese Schuld gleich
schwer gesühnt. Lasse» wir das Vergangene ruhen und
leben wir nur der schöne» Gegenwart .

"

„ Du hast recht , Eveline , die Gegenwart ist so schön,
so berauschend in ihrem hellen Lichte , daß die unheilvolle
Vergangenheit weit in den Hintergrundzurückweicht . Habe »
unser« thörichten Begriffe von Stolz uns ua* um mehr
denn ein Jahr des schönsten Glückes betrogen , fi : ver¬
mochten aber nicht , eine Liebe wie die »»srige auszulöscheu ,
sondern dir Trrunnug trug „ur dazu bei , dieselbe zu
befestigen , zu iäntern. — Werde nun rasch gesund, Ge¬
liebt« , damit unserer Verbindung nichts mehr im Wege
stsht. "

„ Warum so eilig, Albrecht? — Es ist so schön, von
Dir gepflegt , umsorgt zu sein ! — Was wäre aus mir
geworden , draußen au der Straße , wem . Dich mir mein
guter Stern nicht zngeführt hätte - — Wie bitter wurde
ich dafür bestraft, daß ich keinerlei Warnung Gehör
schenken wollte !"

„ Wie ist das Unglück eigentlich geschehen, mein Lieb?"

fragte Albrecht, während seine kundigen Hände den Um¬
schlag erneuerten .

Sie erzählte nun , wie sie mit den Uebrigeu verab¬
redet hatte , auf der Strela -Alp den Mond aufgehe» zu
sehen und wie sie durch Hilmars Anblick so sehr an die
alte Zeit erinnert worden , daß sie das Bedürfniß fühlte ,
allein mit sich und den tausend auf sie einstürmenden Ge¬
danke» zu sein .

„Oben trafen wir ziemlich zu gleicher Zeit aus drei
verschiedenen Richtungen ein . Ich wurde von meinem
Kavalier, Herr» von Rothkirch , jubelnd begrüßt ; er hatte
sich nicht anders gedacht , als daß ich zerschmcitert irgend¬
wo in einem Abgrund liege . Wir hielten » ns nicht lange
auf , da die Luft sehr kühl wurde . Somit ritten wir
in langsamem Tempo alle gleichzeitig ab . Da reizte es
mich , auch den Heimweg allein zu niachei, und zivar durch
de« Paß .

"

„Aber , Eveline , wie waghalsig !
" warf Albrecht cin .

„Nicht wahr? — und doch,
" sagte sie schelniisch,

„würde ich es sofort wieder thnu , nur um von Dir ans-
gssmtdm und gepflegt zu werden.

"

„Es hätte auch anders konimen kömien, Eveline,"

versetzte der Graf ernsten Tones, „ und da »» , mein Lieb¬
ling, käme alle Rene zn spät ! Ich mag gar nicht daran
denke », was Dir nicht alles hätte zustoßeu können , und
bedenke meinen Jammer , meine Verzweiflung, die mich dann
erfaßt haben würde ."

Graf Albrecht strich liebkosend über ihren blonden
Scheitel , während er sie innig , vorwurfsvoll « » blickte .

„ Ich verdiene Deinen Tadel , Albrecht, " erwiderte
sie demüthig und schaute mit zerknirschter Miene zu
ihm auf.

„ Willst Du nicht iveiter erzählen, Eveline ?" mahnte
der Graf .

„ Ich hatte drei Viertel des Weges zurückgelegt "
, be¬

gann Eveline gehorsam , „ schon sah ich durch die gelichteten
Bäume die vom Monde heil beleuchteten Häuser der Stadt,
ich erblickte den See , wie cr so malerisch zwischen den
hohen, schneebedeckten Bergen lag , und meinem Thier einen
Schlag versetzend , trieb ich ez zu größerer Eile an . Gleich¬
zeitig flog neben mir mit unheimlichem Geschrei ein Nacht¬
vogel ans ; ich erschrack dermaßen , daß ich den Zügel fallen
ließ . Mein Pferd zitterte am ganze » Leibe niid , sich seiner
Freiheit bewußt »verdend , raste e8 mit unglaublicher
Schnelligkeit den Rest des Weges entlang . Ich hatte unter
Ottos Leitung schon als Backfisch die höchsten Reitstudieu
betrieben , gleich einer Kunstreiterin vermochte ich auf uu-
gesattelteni Pferde z » steheit. ich konnte mich auch ohne
Zügel im Sattel halten . " (Schluß folgt.)
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«ut Kohle » viel billiger helfe » , als fo . Tannen » Scheiter
Ware » zu 14 Alk . angeschlagen , 2 Mk . höher alt voriges
Jahr . Der Staat macht kein schlechte» Geschäft bei diesen
Verhältnisse » .

*
Hicichenönch ( A . Triberg ) , 9 . Aug . Da » großhrrzogl .

Ministerinm des Innern hat dem Mooihosbauern Jakob
Haa » von hier für Abschaffung de» Doppeljoche » und Ein¬
führung des Kuninietgeschirre » eine Prämie von 30 Mark
bewilligt .

*
Wllinge » , 9 . August . Die Vorbereitungen zum

Villinger Schützenfest , welches in den Tagen vom 1 .
bis 4 . September als GründungSschießen der Gesellschaft ab -
gehalten wird , werden energisch gefördert . Nachdem von Nah
und Fern eine rege Belheiligung in Aussicht steht , hat die
Gesellschaft beschlossen , drei weitere Scheiben aufzustelle » , so
daß zu, » Fest 9 Standscheiben ( 175 Meter ) zur Verfügung
stehen und zwar 7 Standkehrscheiben , 1 Standstichscheibe , 1
Standmeisterscheibe . Für die meisten Treffer in Kehr und
Stich sind zilsaminen 25 Ehrenprämien bestehend in silbernen
Pokale » , Schützenbecheru u . s. w . im Werth von 1000 M .
vorgesehen . Außerdem erhalten die 65 besten Treffer Geld¬
preise (ca . 850 M .) , im Kehr und Stich mit je 70 M . an -
fangend . Ferner sind drei Arten von Tagelprämie » ausge¬
setzt. Auf der Meisterscheibe wird nach Serien geschossen ; von
den Einlagen werden zwei Drittel zu Preisen verwendet und
wenigstens 20 Preise vertheilt . Die Einladungen mit Pro¬
gramm und Schießordnung werden in den nächste » Tagen
verschickt. Jeder deutsche Schütze ist herzlich willkommen . A .»B .

Ans dev Residenz .
Karlsruhe , 10 . Aug .

8 Entwendet wurde am 8 . d. M . einem Schlosser in
einer Fabrik in der Ritterstrabe ein Kaliber im Werthe von
6 M . Thäter ist ein Schlosser aus Bruchsal , welcher au »
dem Geschäfte entlassen und dann gestern verhaftet worden ist .

8 Diebstähle . Gestern Vormittag wurde einer Frau
anS der Körnerstraße auf dem Wochenmarkt auf dem Ludwigs¬
platz , während sie Kartoffeln besichtigte , ein Häugkorb mit
Fleisch und Gemüse im Werthe von 4M . entwendet . — Am
6 . August wurden einem Taglöhner von hier in einer Her¬
berge in der Durlacherstraße aus einem Fremdenzimmer ein
Paar Zugstiefel im Werthe von 7 M . entwendet .

8 Verhaftet . Ei » Schlossergeselle aus Basel wurde
heute hier verhaltet , welcher von der kaiserliche » Staats¬
anwaltschaft in Mühlhausen wegen Diebstahls verfolgt wurde .

Mann und Weib .
Auf dem augenblicklich in Kassel tagenden Anthro -

Pologen - Kongreß sprach u . A . Prof , Waldeyer zunächst
über » Die anthropologische Stellung der Ge¬
schlechter zueinander im Zusammenhang mit der
Frauenfrage ' . Aus den Darlegungen des Redners seien
hier folgende Einzelheiten mitgetheilt :

Die Männer übertreffen in der Regel die Franc » in der
Breite der Schulter » sowie der Länge und dem Umfang der
Arme . Der Unterleib des Weibes ist dagegen 1 bis 2 Cm .
länger als der des Atannes . Es fällt dies der den Werken
der bildenden Kunst in 's Gewicht . Das Körpergeivicht der
Männer ist im Mittel größer als dar der Weiber . Dar
Gewicht neugeborener Knaben ist durchschnittlich mit 3333 Gr .
festgestellt worden , da « der Mädchen mit 3200 Gr . 2Da «
durchschnittliche Körpergewicht jugendlicher Erwachsener mann '-
liche » Geschlechts beträgt 65 Kilogr . , weiblichen Geschlechts
85 Kilogr . . Die Muskulatur ist beim männlichen Geschlecht
stärker als dein , weiblichen ausgebildet .

Im Durchschnitt ist die Kürperkraft des Mannes be¬
deutender als die des Weibes . Die mechanische Einrichtung
des Manne » ist der der Weiber überlegen . Daran werde
auch , führte Herr Professor Waldcyer aus , eine ver >
änderte Erziehung de » Weibe » nichts umzu -
gestalten vermögen . Der Mann sei in der Regel nicht
nur stärker , sondern auch schneller als das Weib . Dagegen
wolle auch da « nichts beweise » , wenn es hier und da Bolks -
stämme gebe , wo die Frauen die hauptsächlichsten Kraft -
anstrengungrn leisten . Man braucht nur daran zu denken ,
wie unbequem ei » Mann ans die Dauer ein kleines Kind zu
tragen empfinde , das von einem schwächlichen Plädchen
stundenlang ohne sichtliche Anstrengung ans den Armen ge-
halten werde .

Nicht die Zivilisation schaffe größere Gehirne , sondern
dieselbe finde weit leichteren und durchgreifenderen Boden , wo
die Bevölkerung größere Gehirne habe . Man habe das Durch¬
schnittsgewicht des Gehirns der mitteleuropäischen Männer mit
1372 Gramm ermittelt , der Weiber mit 1231 Gramm .
Geistig bedeutende Männer übertreffen oft diese « Durchschnitts -
gewicht des Gehirns . So hat man bei der Sektion das Ge -
Hirn einer Anzahl bedeutender Männer gewogen . Das Gehirn
Turgenjews , der berühmten russischen Schriftstellers , ivog
2020 Gramm , des Prof . Helmholtz , des großen Physikers ,
1500 Gramm . Das Gewicht des Gehirns GambettaS dagegen
blieb unter dem Durchschnitt , indem e» nur 1314 Gramm
wog . Relativ zu ihrem Körpergewicht sei dar
Gewicht des Gehirns deS Weibe » ein größeres .
Die Sinne seien beim Mann , bis auf den Geschmack, stärker
ausgebildet als beim Weibe , namentlich der Geruch . Auch
habe der Manu mehr Blutkörperchen als da » Weib , vermöge
daher auch mehr Sauerstoff aufzunehmen .

In der Stellung de» weiblichen Geschlechts wird eine
Aenderung einmal von der Sozialdemokratie erstrebt ,
die eine völlige Gleichstellung mit dem männlichen Geschlecht
verlangt , ferner wird auch von Anhängern der bürger -
lichen Gesellschaft dahin gestrebt , dem Weibe einen
größeren Wirkungskreis zu verschaffen . Wollen wir
»ine wirlliche Verbefferung der Gesellschaft , so dürfen wir die
Frauen nicht vergesse » . Die Frage der Frauenemanzipation
ist brennend , wenn auch nicht neu . Sie ist auch «ine anthro¬
pologische , denn sie greift tief in Staat und Familie ein .
Die erste» angeführten Thatsachen müffen dazu führen, bei

der Frage einer Abänderung der Erziehung des weiblichen
Geschlecht «» dir körperlichen und seelischen Unterschiede der
Geschlechter zu erwägen , ja dieselben noch eingehender zu
studiren .

Da » Weib ist nicht nur dazu geschaffen , dem Manne
zu gefalle » , sondern auch um eine gewiffe Arbeitstheilung
herbeizuführen . Dieser Zweck darf nicht verwischt werden .
Es ist »öthig , in Rücksicht auf da » allgemeine Wohl , daß die
Eigenart de» WribeS und seine Bestimmung erhalten bleiben .
Redner schließt sich der Ansicht Bartel « an , der die erste Be -
dingung der fortschreitenden Kultur in der Seßhaftigkeit ,
die zweite in der Bildung der Familie sieht und sagt , daß
nur diejenige Zivilisation die wahre sei , in
welcher die Frau als die Trägerin der Kultur in
der Familie die Achtung , Anerkennung und
Würdigung findet , die ihr gebührt .

Vermischtes .
Nreska « , 9 . Aug . Eine hohe Auszeichnung ist dem

Generalmajor z . D . Koehler Hierselbst zu Theil ge¬
worden , indem ihm durch ein Telegramm deS Kaisers die
Verleihung des Charakters als Generallirutenant knud -
gegeben wurde . Das Telegramm hatte folgenden Wortlaut :
. CoweS , 6 . Aug . Es gereicht mir zur Freude , Ihne » , dem
verdienstvollen Führer der Korpsartilleri « 5 . Armeekorps in
der Schlacht bei Wörth , am heutigen Erinnerungstage
hierdurch den Charakter als Generallieutenant zu verleihe » .
Wilhelm kl .

Wiesbaden , 9 . Aug . Am 6 . August wurde dem ehe¬
maligen Vertheidiger Saarbrückens , jetzigen General v . Pestel
eine m

'
ilitärischeHuldigung bereitet , indem die Biebricher

Unteroffizierschule auf ihrem Rückmärsche vom Exerzierplätze
unter den Klängen der . Wacht am Rhein " im Parademarsch
in Sektionskolonnen vor dem Hause de» Gefeierten vorbeischritt .
Der General erschien in schwarzem Rock , geschmückt mit deni
Eisernen Kreuze 1 . Klaffe und dem Orden pour l« rnsrito ,
» ahm auf dem Trottoir stehend den Parademarsch ab und
gedachte dann in begeisterten Worten der großen Zeit vor
25 Jahren .

Telegramme der „Badischen Presse.
"

Berlin . 10 . Aug . Heute Vormittag wurde vor¬
der 3 . Strafkamiuer abermals gegen die wegen Majestäis -
beleidiguug verklagte » beiden bulgarischen Studenten
verhandelt . Der Staatsanwalt beantragte 1V2 und
1 Jahr Gefättgniß . Der Gerichtshof sprach indes ; die
Angeklagten frei . Bei der Entlassung ans dem Untcr -
snchungsgcfängniß wurden die Freigesprocheneit von
Beamten der politischen Polizei zwangsweise znm
PoliLriprasidinm geführt , wo ihnen aller Wahrschein¬
lichkeit nach ein Ausweisbefehl zugestellt wurde .

Darmstadt , 10 . Aug . Z » Ehren der hier an -
anweseiide » wurttembergischen Gencralstabs - Offiziere
indet heute Nachmittag Hostafel und Abends ans
Schloss Wolfsgarten eine Gesellschaft statt , an der » . a .
Prinz und Prinzessin Heinrich von Battenberg , Prinz .
Victoria von Battenberg , sowie , von Heiligenberg ein -
treffeud , Prinzessin Ferdinand von Rumänien Theil
nehme » .

München , 10 . Aug . Gegen den Premierlicnte -
nant a . D . Krafft , der in seiner Broschüre „Glän¬
zendes Elend " de » deutschen Offiziersstand znm Gegen¬
stand scharfer Kritik gemacht , ist das ehrengerichtliche
Verfahren eingeleitet worden .

München , 10 . Aug . Der Schriftsteller Panitza
hat nunmehr seine ihm wegen „ Gotteslästerung " zu -
erkannte einjährige Gefäugnitzstrafe in der Strafanstalt
Ambrrg angetreten . Sein Strasanfschnb -Gesnch wurde
ebenso abgelehnt , wie die Bitte um Umwandlung der
Gefäilgnitzstrafe in Festungshaft . *

Chur (Schweiz) , 10 . Allst . Fünf Rekruten ans
Glarus wurde » wegen grober Sittlichkeitsvergehcn
vom Militärgericht zn hohen Znchlhausstraftn , und
zwar 2 zu lü Jahren , einer zu 5 Jahren , einer zu
3 Jahren und einer zn 4 Monaten , vernrthrilt sowie
zilr Tragung der Koste» .

Ssfia , 10 . Aug . Gerüchtweise verlautet , daß
Fürst Ferdinand sich am 14 . August znm sonveränen
König von Bulgarien proklamire » lassen werde . Alle
erforderlichen Vorbereitungen dazu seien getroffen .

Paris , 10 . Ang . Aus Carmaux wird gemeldet ,
daß die Lage dort noch unverändert ist , trotz der
Intervention der Präfekten , welcher dem Glashütten¬
direktor den Wunsch der Regierung ausdrückte , daß
die Arbeit wieder ausgenommen werden möchte. Der
Direktor blieb jedoch bei seiner Weigerung und erklärte ,
daß man die Arbeit mir bei verminderter Arbeiter¬
zahl und erheblich herabgrsetzteil Löhnen wieder ans -
« rhmrn taffen werde . Den sozialistischen Abgeordneten
Janres werde er wegen Verleumdung verklagen .

Paris , 10 . Aug . Präsident Faure wird sich am
nächsten Montag in Havre ans einem Aviso der
Marine -Verwaltung einschiffe» , um sich nach Dieppe
zn begeben , woselbst er einem großen Festessen bei¬
wohnen und eine politische Reden hatten wird .

Rom , 10 . Ang . Das Pariser Blatt „Memorial
diplomatique " meldet von hier , Italien mache gegenwärtig
große Rüstungen . Der Kriegsminister habe befohlen ,
alle Munitionsniederlagen zn inspiziren »nd zu ver¬
vollständigen und ihm darüber Bericht zu erstatten . .
Ebenso habe der Marineminister über die Kriegs¬

schiffe und die Verproviantirungsmagazine Bericht
eingefordert . In militärischen Kreise » werde » diese
Maßnahmen auf eine beabsichtigte Kolonialexpedition
hingedcutct .

Madrid , 10 . Allst . Der spanische Gesandte in
Japan meldet , daß das Protokoll unterzeichnet sei, in
welchem der durch den Baschi -Kanal gehende Breiten¬
grad als Grenze zwischen Japan und de« spanische»
Besitzungen festgesetzt wird .

Sansibar , 10 . Ang . Einem Gerüchte aus
Uganda zufolge erhängten die Belgier den Kanfmana
Stokes in Lindi im Kongo -Staate . Stokes verkaufte
Pulver und Gewehre an de» eingeborenen Häuptling
von Kibonge , welcher Krieg gegen die Belgier führte .

Shanghai , 10 . Aug . Meldung des Reutersche »
Bureaus . Die hier ansässigen Amerikaner protestirteu
telegraphisch bei dem Präsidenten Cleveland gegen die
Einwilligung des amerikanischen Gesandten in China ,
Denby , daß der britische Konsul nie Ver . Staaten bei der
Untersuchung über die Gewalthätigkeiten in der Provinz
S ' zetschung vertreten solle. Die Amerikaner empfehle »
für die Untersuchung die Bestellung eines amerikanische »
Drlegirten >tud die Ausschließung der bethriligten
chinesischeil Behörden . Auch wünschen sie dringend »
daß ein Geschwader die Untersuchungs - Kommission
begleite .

Netv -Uork , 10 . Aug . Auf Cuba fand a«
Dienstag ein erbitterter Kampf statt . Die Rebellen
schlugen die spanischen Truppen vollständig .

Familieimachrichtea .
Auszug aus de » Standesvücher » Karlsruhe .

Geburt : 6 . Ang . Elsa Olga , Vater Karl Göhnnger ,
Kaufmann .

Eheaufgebote : 9 . Aug . Karl RothS von Kaudern ,
Möbeltransportenr hier , niit Kreszentia Hain Wittwe von
Malsch . — Karl Ritter von Ochsenberg , Bahnarbeiter hier ,
mit Luise Weigel von Söllingen . — August Knhimaun von
Gießen , Glaser hier , mit Amalie Hofer von hier .

Auswärtige UoSesfällr .
Mannheim . Georg Rusch, Privatiaanu , 35 I . a .
Freibnrg . Wilhelm Siegel , Telegraphenbote , 33 I . <>. .
Fnrlwange » . Augustin Kuß , Alt - Schnabelbaner , 73 I . a .

Telegraphische Kursberichte
vom 10 . Anglist.

Frankfurt a . M . ( Ansangskurse ).
)esterr. Kreditaktirn
)esterr. Staatsb .-A.
lonlbarben

Portng . St .-Anl .

1:51 . —
957 ,
27 . 10

Egypter
Ungarn
LiSrvnto Eonl .-A .
Gotthardbahn -A.

105.50
103 .70
220 .30
184.90

MFrankfurt a
Wechsel Ainsterdai»

„ Landen
„ Paris
„ Wien

lrivatdiSconio
lapoleona
7 * Deutsche Reichsanl .

Tendenz : fest.
(Schlubknrse I .,

7» Prenß Eonsols

Frankfurt a .
’/o Spanische Ext.
’ o Zolltürken'/« Türk . Obl . v .
7» Ungar »
7o Argentiner

Mexikaner

168 .02
20 .450

80 .97
108 .75

17s
16.247s

105 .70
100 .20
105 .35

2 Uhr 37 Min .)
47 ° Bad . St . -Obl . i . G . 104 .40
47 » „ „ i . Mk . 105.50
57 „ Griech. (7 B . 33 .30
4*7 ° ,, Monopol . - 38 . 10
57 ° Italien . '.Heute , 89 .65
4% Lest . Goldrente . , 103 . 70
47 - 7 » „ Silberrente 85 . 35
57 » . „ 1860er Loose 132 "0
47 °°/° Portugiesen

’ ' 41.60
III. Orientanteihe 68 .15

M. (Schlntzkurse II., 3 Uhr — Min . ).
65 .30

101 .90
25 .65

103.70
5875
91 .90

erliner Ha»delsges.-Nkt . 159 .30
arinsiädter Aank-
eutsche Ba »k-
iskouto-Coininandit
resdener
esterr. Länderbank

„ Credit
essische Lndwigsb .
ombarde»

cedit- Aktie »
isconto - Coinmandit
taatsbahn
»»barden

/o Rente
panier
ürken

157 .50
196 .40
219 .90
165 .70
2327 «

9 3357 *8
119.25

91 l;s
Berlin <Änfangskurse) .

Staatsbahn
Elbthalaktien
Schweizer Nordostb .» ,
Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Rordd . Lloyd

NachVSrfe.
Oest . Kredit -Akt .
Disconto - Commaikdit
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : ruhig .
Russen

248 .50
220 .40
176 .40
46 .70

Pari « .
102 .32

657z
26 —

Russische Noten
Laurahütte
Harpener

37 ° Portugiesen
Banque Ottoman .
Rio Tinto

3507 .
2517«
143 .40
94.40

129 .—
64 .—

105 .20

335 ' /.
220 .—
3507 «

957,

219.50

219.50
139.90
158 .20

26 %
721 .—
441 .-

Ma -rau , 10 . August . Wafserwärme 16 Grad .

Bedeutendstes Special -Geschäft
‘ in l ’ issnemoiterie , » esats - Stoffen aller Art (wie
Sammt, Peluohes, Merveilleux , Sarah , Taflet, Monde Damass4e),
abgepassten Taillengarnitureu in Seide und mit Perlen .
l :<uta «heb «s» tzen , Fnfflitzen , Treura , Kattpftn ,
allen MUi - Utensilien , Corsets etc. , Tapisserie
franzen , ferner in allen Wollwaareu , WeisswMuren ,
Strtiin }>t‘eu , ilamlschulien , CravatteB ) Fleken ,
kiinstlichenBlnmcn ,Vasen u . vielenFantasie -Artikeln .

Julius Straus » , « detail .en groa.
8764 Karlsruhe , Kaiserstrasee 148.

Pllha fiir 9 Pfonnino erhält man vorFliegen . Schnacken,nUflu TUl L NgIIIIIIJG Flöhgn u. s. w. durch»Dalma . Für
2 Pfennige davon tödtet alle Fliegen u . f. » . eine » Zimmer » ,
der Küche oder Stallung in 3 Minuten unter Garantie . Für
Menschen und Hausthiere unschädlich . Glas 30 und 50 Pfg .,
dazi » gehöriger Patentbentel 15 Pfg . In alle » Apotheken auf
Läger . In Karlsruhern der Grosih . Hofapotheke , Kaiser ,
straße 201 und in der Marienapotheke ; in Durlaclt in
der Löwenapotheke ; in « e >«Hiarten i , d. Apotheke .
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KM $
Gottesdienst.

Sonntag beit 11 . August.
Evang . Stadt - Gemeinde .

7»b Uhr Stadtkirche : Militärgottes¬
dienst : Herr Vikar Schäfer .

8 Uhr Südstadtkirche : Herr Stadt¬
pfarrer Brückner .' /»IO Uhr Kleine Kirche : Herr
Stadtvikar Sic . Kühner .

10 Uhr Schlotzkirche: Herr Hcf-
diakonus Fischer .10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt¬
vikar Braun .

7. 12 Uhr Pfriiudehauskirche : Hr
Stadtvikar Lic. Kühner .

4 Uhr Kleine Kirche : Herr Hilfs-
vrediger D r . Hartman n.

Wocheugottesdtenst : Donnerstag,
den 15. August,Nachmittags5 Uhr, in
der Kleinen Kirche Herr Hof»
diakonus Fischer .

Ludwig Wilhelm -Krankenheim .
8 Uhr Abends Gottesdienst : Herr
Hilfspredigcr Dr . H a r t m a n n.

Diakonissenhanskirche.
Samstag den 10. August, Abends

7,8 Uhr : Herr Stadmissionar
G l ü n k i n .

Sonntag den 11. August, Vormittags
10 Uhr : Hr . Pfarrer Nüßle .

Abends 7,8 Uhr : Herr Stadtvikar
Braun .

Ev . Kapelle des Kadettenhauses .
lOUhr Gottesdienst : HerrPredigtamts -

kandidat Jrmisch .
Evangelische Gottesdienste im

Stadttheil Miihlburg .
8 Uhr Vormittagsgottesdienst ,2 Uhr Christenlehre: Herr Stadt¬
pfarrer R . H e l b i n g.

Evangelische Stadtniissiou ,
Vercinshaus Adlerstraße 23.6 Uhr Abendgottesdienst i » i Vereins¬

haus : Herr Vikar Günther .
8'/, Uhr Jniiglingsverein : Vortrag

über die Kreuzzüge II .
Freitag Abend um 8 Uhr allgc -

mrine Vibclstunde im Vereius-
haus : -Herr Stadtvikar Braun .

3 Uhr Bivclstundc im Versamm-
lnngssaal Herrensirase 62 : Herr

. Studtmissionar Gtünkin .
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelstnnde .
Evangelisch - lutherischer Gottes¬

dienst Friedvoskapello , Waldhorn¬
strabe . Vormittags 10 Nhr :
Herr Vikar W o l f a r t h.

Evangelisch - lutherische Kreuzge »
meiiide , Betsaal verlängerte
Karlstraffe 83 , Vormittags
10 Uhr Gottesdienst.
Katholische Stadt - Gemeinde .

HanpMrche (St . Stephan ).
6 Uhr Frühmesse.

'/.8 Uhr hl. Messe . !
7*9 Uhr Militürgottesdienst : Herr ^

Divistonspfarrer B e r b e r i ch .
*/, 10 Uhr Hauptgottesdienst : Herr

Kaplan Hummel .
7*12 Uhr Kindergottesdienst.
3 Uhr Vesper .

St . Bineentiuskapelle .
7«8 Uhr Amt.
Abends '/,6 Uhr Herz-Mariä -Bruder -

schaft.
St . FranzlskuShaus , Grenzstr. 7?

Sonntags 8 Uhr Amt mit Predigt .
Werktags 7,7 Uhr. hl . Messe.

Kath.KapellcdesKadettenhanseS .
10 Uhr Gottesdienst : Herr Dioisions-

pfarrer B e r b e r i ck .
Liebfrauenkirche .

6 Uhr Frühmesse .
7.9 Uhr Kindergottesdienst: Herr

Kurat B r e t t l e.
7. 10 Uhr Hauptpottesdicnstr Herr

Kaplan Kaiser .
7«3 Uhr Rosenkranzandacht .

St . Peter - und Panlskirche
(Stadttheil Mühlburg .)

6 und 7 Uhr Austheilung der heil.
Communion .

7 Uhr Frühmesse .
9 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt .
7,2 Uhr Andacht der Jungfraueii -

Congregation.
(Alt ) -Katholische Stadt - Gemeinde .
8 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt¬

pfarrer B o d e II st e i II .
Evangelische Gemeinschaft : Zions -

kirche, Beicrtheimer Allee 4 : Vor¬
mittags 7*10 Uhr und Nachmittags
7,4 Uhr Predigt .

Methobistengemeinder im Betsaal
Zirkel 18 » ,

Sonntag Vorm . 7,10 Uhr Predigt .
„ „ 11 „ Kindergottes-

dienst
Predigt .
Versammlung
f. Jünglinge
» . Männer .
Gebets « Ver¬
sammlung.

Mittwoch , 8 '/. . Bibelstunde.
Am ersten Sonntag im Monat

Abends 8'/ - Uhr Temperenz-Versamm-
lung vom Verein des blauen Kreuzes .

Knrltrnhr .
En gliith Service »

No Engiish Services during August.
Chaplnin, licensed by tlie Bishop of

London, Rev. Plex , Uhlandetr . 13 '

Sonntag Nachm . 5
. Abends 87.

Montag Abends 87«

Einige Fuhren

gute Gartenerde
werden zu kaufen gesucht .
11624 Donglasstraße 5.

Statt jeder besondere « Anzeige.

Todes-Anzeige .
Verwandten, Freunden und

Bekannten machen wir die
traurige Mittheilung , daß heute
Morgen '/,2

'
Uhr unser innigst

geliebter Gatte , Vater, Groß¬
vater, Schwiegervater n . Onkel
3m IM. Faass , Metzger,
im Alter von 53 Jahren nach
langem schweren Leiden sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Thcilnahine bitten
Die ticftranerndenHinterbliebenenKarol. Faatz . geb. Gäßler,

nebst Kinder .
Karlsruhe , 10. August 1895.
Die Beerdigungfindet Montag

Morgen 7,12 Uhr von der
Leichenhalle des neuen Friedhofesaus statt. 11628
Trauerhans : Waldhornstr. 54.

von
JUPelTeis & Gis Kackß

CöJn.
Denischei 1

* Oie ganze Flasche M . 1,75Z • - ■ • 2 00
** **

tl
" ”

*****
w « H

fine vieux „ „
halbe Flaschen kosten 20 Pfg.
mehr wie die Hälfte einer ganzen .

Käuflich bei Herren :
F . A . Herrmann, Herrenstrasse,Max Hofheinz, LouisenstraBse 8,
J . B . Klingele Nachf ., Amalienstr. 71 ,Fritz Neck , Loüisensträsse 68,Friedr . Reich , Ecke Kaiser- und

Fasanenstrasse, 11625 .3 .1
in Durlach s C. Vollmer Nachf .,
„ MUhSburgi Max Hagmann .

„ 8 .88
„ 8,50
„ 3,00

4 .—

Epzielvungsanstalt von Dr . Plähn .
ReaLsclmle zu Waldkirch 1. Ar «

(Bad . Schwarzwald.)
Beginn des neuen Schuljahres : 23 . September 1895 .

In der Anstalt -waren iin letzten Schuljahr 94 Interne . — Da sammtlich #
29 Schüler der Klasse I mit dem Zeugniss für den einjähr.-freiw . Dienst am
Schlüsse dieses Schuljahres entlassen wurden , ist eine greisere Zahl ron
Plätzen für Interne frei .

Anf sittliche Erziehung und gleichmassige Entwieks *
lung von Geist und Körper wird das Hauptaugenmerk gerichtet .

Durch Erlass des Reichskanzleramts hat die Schule seit 1874 daf
Recht , Zeugnisse übi* die wissensch. Befähigung ihrer Schüler zum «inj.;
freiw. Dienst auszustetlen . 11618.5.1

Aufnahmebedingungen durch die Direction .

Alle ehemaligen
Gelben Drugoner
werden auf
Samstag den d. M .,

Abends 8 Uhr .
in das Vereinslokal „ Kr , inenhalle '
( Kronenstraße 3) eingeladen.

Der « verstand.

Jür : Wereine .
Ein schönes geräumige!?! Neben¬

zimmer mit Klavier kann auf
einige Abende abgegeben wurden oder
an eine Gesellschaft fest rsermiethet
werde » . 11627

Restaurant znm ..Herk ules ",
Zähringerstraße 54.

Eine der bestgehenden

Gnstlnirthschasten
»nt großem WirtWastsiqartev
in der Nähe von Karlsruhe ' , wird
vom 1 . Oktober ab oder spät er nur
an kantionsfähige thätige jung « Leute
vermiethet , eventuell in Zöpflerei
vergeben .

Zu erfragen unter Nr . 185174 in
bei Exped . der „ Bad . Presse" . 2.1

pfiofogEnplii ’rtppiwfit .
leichte Construktioii, für Amatenr -
Photographen ist außerordentlich Billig
z» verkaufen . Friedenstraffe 84 ,
3 . Stock rechts. 17-615

TchiWchtr-Gcsich.
Zwei gute Arbeiter auf Herrsnstiefel

und einer mif Sohlen und Fleck,
werden gesucht . I £547 .2 .2

Schaub , Kaiser-Allee 53 .

Tapkzier-Grsuch.
Zwei tüchtige Polsterer finden so¬

fort Stelle bei Jul . Weinheimer .
Kaiserstrabe 81/83 ._ 11614

Offene Stellen
für Comptoir , Laden , Lager, Reise
besetzt kostenfrei der Kauf «
mfinnische Verein za Frank *
furt ( Wlain). _ 9924 .4 1

Schönes , gut möblirtes Wohn -
«nd Schlafzimmer » ineiiiander-
gehend , mit Fenster auf die Kaiser¬
straße , 2 Stiegen hoch , ist an eine
bessere Dame oder Herrn zu ver-
miethen . Näheres Kaiserstraße 113
in der Conditorei. 11495 10.3

Zwei freundliche unmöblirte
Z i m in e r *^ |

sind auf 23 . Oktober oder später zu
vermiethen . 11499 8.3

Kronenstraße 45 im Uhrenlade »
Jähringeistraße 17b, 2. Stock , ist

(O ein gilt möblirtes Zimmer an
einen soliden Arbeiter, mit oder ohne
Kost, sofort z« vermiethen . 11613
Kwoneiistraße 37— 39 ist sogleich oder

auf 1 . September ein gut möbl .
Zimmer an einen soliden Herrn z«
vermiethen . Zu erfragen im
4. Stock links. 11620
/Uartenstraße 41 , 3. Stock , find zwei^ schöne große Zimmer , unmöblirt,
in ruhigem Hause an einen Atem
Herrn oder Dame sofort zu vermiethen .

V * Wohuungs -'»Gesuch . "MU
Eine ruhige Familie , sucht auf

Oktobereine Wohnungvon 4 Zimmern
zum Preise von 450—500 Mk .

Offerten unter Nr . 11609 an di«
Expedition der «Bad . Presse" erbeten .

Auf 23 . Oktober wird im östlichen
Stadttheil eine Wohnung von
3 Zimmer und Zubehör gesucht.

Offerten unter Nr. 11612 an die
Expedition der .Bad. Presse " erbeten .

I % -
,

jFKdL ,

Ifir "

erhalten die
/ /

er, ,

auch in diesem Quartal inserirt:
Wohnung zu ns^miethen , Jimmev gesucht,Iimrnev zu vermiethen, Menstmci

'
öchen gesucht,

Wohnung gesucht , Stette -Kesuche von Urlieikern ,
Vsvzergrrng öev AboiiireineirtS -HZrrittrrrrg dev „ Vnöifchen

Kvesse" in der Expedition.
Die Inserate können bis zu 20 Worte enthalten und werden ein Mal gratis aus¬

genommen, jedes weitere Mal wird mit nur 20 Pfennig berechnet.
Größere Inserate obiger Art haben nur einen mäßigen Zuschlag zu Zahlen.

Die Expedition der „Badischen Presse “.
.UM
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Neubau des
Erbgrotzh. Palais

i» Karlsruhe.
(Arteitvergebung.)
Da» Liefern und Legen von eiche ««»

Paeketbodeu (sog . Kapurinrrboden)
« it zugehörigen tannenen Blindboden
— blfg. 8450 Quadratmeter — soll
auf Grund von Angebote » auf Einzel¬
preise unter de» bei badischen Staats¬
bauten vorgeschriebenen allgemeinen
und besonderen Bedingungen zur
Vergebung gelangen.

Wegen der letzteren wende inan sich
<m Architekt Hafner , der auf dem
Baubüreau — Herrenstraße Nr 45
2. Stock — zu den üblichen Bürean-
stunden die nöthtge Auskunft geben
wird. Daselbst sind auch die Ange¬
botsformular zu erheben .

Angebote sind spätestens dis »um
A4 . August , Mittags 4» Uhr ,
beim Sekretariat der Großh . Bau -
hirektlon (Münzgebäude) einzureichen .

Karlsruhe , den 11 . August 1895 .
Großh . Baudirektio «.

Dr . Josef Durm .
11594,3 .1 Martin .

Kelril««1mchuitg.
Mit Genehmigung Großh .

Minifteriilms des Innern
wird der auf Dienstag IS .
d. Mts . für hiesige Stadt
bestimmte Krämer,narkt auf
Mittwoch11.Aua. l. I .
»erlegt.

Ettlingen, 8 . Ang. K8V8.
Bürgermeisteramt .

Haas .
n « c.gg _ Günther .

Der
▼on mir allein In den Handel
gebrachte ___COGJVAC

ist
eue Traubenwein nach fram.
Art gebrannt, Miohnet «ich durch
hoehfeinen Geschmaokundeben-
aatebesBouquat an«. — Kenner
behaupten, dass dieaer Cognac

1930

Colosseum .
(Brauerei Schrempp , Waldftraße .)
Sonntag den RR . August 1895, Nachmittags 4 Uhr und

Abends 8 Uhr :

Zwei grosse humoristische Concerte
unter Leitung

»«S vo>» früher ' allbekannten Salon-Komikers und Charakter -Darstellers

MT Emil Alberty .
Repertoir höchst feinkomisch, namentlich auch für Familien amüsant .
Entree SV Iisg. Resrrvirtrr Platz Sv Pfg

Bille . tvorverkauf findet bei Herrn 8 . Schneider, Cigarren-
Handlung, K ' iiserstraße 122, statt . 11559 .2 .2

Xzt MischeSteMtaer - u. Steinmetzschule Zerbst.äs .
-

AbtK 0 dar Anhaltlaoba » Baueohule .
Kinsln SMrilslMhols dlm , Lickt»»« in DeuUchlmA JUifeprQh*|xgTor Staat* *Prüfern • C

To»t«l»lr»i« Iqekmnft durch die Direetion.

zur Ausstattung heirathsfähiger Mädchen
unter he«, Hkr«trLt »rafe Syrer O . «ud £ . Koheit der durchlauchtigsten

Ar -»» Nrinzefst» Kisela von Aayern.
Gegründet im Jahre 1869 . —+ >~

Gisela -Verein zur Ausstattung heirathsfähiger Töchter
bezweckt , jedem sorgsameil Familieuoberhauple die Gelegenheit zu geben ,
unter de « denkbar leichtesten Bedingungen die Aussteuer heirathSfahtger
Töchter zg» bewerkstelligen . Ein ivie zeitgemäßes und nützliches Institut
der Verein ist , beweist am besten die gpoße Betheiligung , deren sich derselbe
i» den Ländern seiner bisherige» Thätigkeit zu erfreuen hatte, indem bereits
am 1 . Ihpril 1896 das Reservefond 10,000,000 Mk. betrug.

Vro 1894 vertheilte Dividende : 10°/« der Jahresprämie .
D er Gisela-Verein versichert Mädchen von 0— 12 Jahren zu den

billigste « , Prämie » und unter den conlgntesten Bedingungen.
Vllles Näher« ausführlich im Prospekte , welcher jederzeit gratis und

franko erhältlich ist durch die 1769 .24 .9

Geveral-Agentur für das Großherzogthum Baden
Karlsruhe, Sophtenstraße 60 , parterre .

Tüchtige Vertreter au allen Orten Badens gesucht.

gut
iit , all doppelt so theure franz.
Marken . Hervorragende Medi¬
ziner empfehlen denselben zu
Heil- und Genusszwecken .

Om Jedermann gerecht za
werden verkaufe
ftruse Flasche Mk. 2.—

J. Klasterer,
Karlsruhe , Kaiserstr , 100.

Dank!
Schon mehrere Jahre war ich mit

einem chronischen Nervenleiden, sowie
mit Kopfgicht , Kopskrampf entsetzlich
geplagt und konnte durch mehrere
Aerzte , die ich gebrauchte , keine Hilfe
flndm. Seit letzten Oktober vorigen
Jahres nmrde ich derart krank , daß
ich durch qualvolle Schmerzenmeinem
Berufe nicht mehr Nachkommen konnte .
Me Schmerzen waren derart , daß ich
manchmalzur Verzweiflungkam. Mit
Gottes Hilfe wurde mir durch einen
Wien Bekannten, sowie auch durch
Zeitungen ersehen, Herrn A . Pfister ,
Breslau , Poststrutze 3 , empfohlen
an de» ich mich sofort brieflich wandte.
Durch sechswöchentliche briefliche
Behandlung wurde ich G . s. D . schon
in den ersten 8 Lagen , o« meinem
qualvollen Leiden befreit . Gott der
Allmächtige möge diesen Herrn gesund
und wohl erhalten, auf daß er noch
»icle Leidende, wie mich von ihren
Schmerzen befreie . Diese Anerkennung
kann ich ähnlich Leidenden ans das
Eewiffenhaftestc empfehlen . 11549

Nsst ^ den II . August. 1895.
Isak Grumbacher .

zweithürigar Schrank
und ein Uierrckiger Tisch, beides
neu. find billig zu verkaufen,
um Steiustratz« 1, 3. Stock.

Betreff :

Meljiuifstt .

rm

Ei«r Täuschung de- Milums!
An Stelle unsere, Kneipp - Malzkaffee,

wird den Eonsumenten häufig minder-
werthige Waare verabfolgt . Diese gelangt
entweder lose oder tu einer der unserigen
ähnlichen Packung in den Handel . — Der
durch deutsches Reichspatent gesetzlich ge¬
schützte Nathreiners Rneixx - Malz¬
kaffee, welcher nach einem einzig und
allein uns zustehenden Rechte mit
Kaffeegeschmack versehen ist, wird nientals
offen ausgewogen verkauft, sondern nur
in */i und 7» pfd . -packeteiz » welche
mit Plombe verschlossen find und
als Schutzmarke: „das Bild des Herrn
Prälaten Aneixx " und den Namen
„Kathreiner " tragen.

Wir sehen uns zu dieser Erklärung ge-
nöthigt, um einer Verwechslung und falschen
Beurtheilung unseres Fabrikates vorzubeu¬
gen und bitten daher beim Einkauf stets
auf unser « obennäherbezeichnete „ Schutz¬
marke " und den Namen „ Kathreiner "

achte» p wollen.

cO

August Pfetsch . Uhrmacher,
Karlsruhe ! Kroueustratze 45,

empfiehlt sein grotzes Lager in

gold . , filö. Taschenuhren , Ztegutateuren,
Standuhren, Wanduhren, in allen Holzarten,

Wecker von M. 3 . — an u . Ketten .
KelilHsaareui Ohrringe, Medaillon , massiv

_ Gold -u . Donblä . Ringe , Armbänder » . s . w .
Ferner Brillen und Zwicker iu wirklich guter Maare zu

billigen Preisen . 732
Reparaturen werden pünktlich ausgeführt.

Friedrichs !»«- — Karlsruhe,
Kaiserstrasse 136 .

Schwimmbäder , Wannenbäder , Donchen ,
Massagen .

Natürliche Soolbäder v. d. Zr . Saline Rappenau

3 ^tdlcii = u . ZuMeillekurs
it dem X. und 15 . eines
jebeu Monats beginnt ein
neuer Kurs im Mttfter -
zeichneuund Zuschnei-

»en der Dante» lind Kinder¬
garderobe . Der Eintritt in
>as praktische Kleidermachen
'auu jederzeit geschehen . Privat¬

kursus für Frauen besondere
Emtheilung. (7781*
Paul ine Frantz ,

Privat -FrauenarbeitS-Schnle ,
Stephanienstratze 31 , nächst

der Kartstraße,
Lilionese,

reinigt binnen 14 Tagen
dir Haut von Leber¬
flecken , Sommersprosse» ,
Tockenflecke » , vertreibt
den gelben Peint und die

„ .. . >Röihe der Nase , sicheres
Mittel gegen alle Unreinheiten der
Haut , ä Fl . M - 3 , halbe Fl . M . 1.50 .

Lilienmilch
macht die Haut zart und blendend
weiß . 4 Fl . M . 1 .

Barterzeugungs -Pömmade
4 Dose M 3 , halbe Dose M . 1 .50.
In 6 Monaten erzeugt diese einen
vollen Bart .

Chinefisches Haarfärbemittel
k Fl . M . 3, halbe Fl . M . 1 .50 , färbt
ofort ächt in Blond , Braun und
Schwarz , übertrifft alles bis jetzt
Dagewesene .

Oriental . Enthaarungsmittel ,
Fl . M . 2 .50 , zur Entfernung der Haare,
wo man solche nicht gern wünscht , im
Zeitraum von 5 Minuten ohne jeden
Schmerz und Nachtheil der Haut .
Ms» de Cologne philecome

reinigt die Kopfhaut von Schuppen
oder Schinnen , verhindert das Ans
fallen und befördert das Wachsthnm
der Haare in nie geahnter Weise
L Flacon M . 1 .50

Allein ächt zu haben beim Erfinder
W. Kraues in Köln .

Die alleinige Niederlage befindet
sich in Karlsruhe bei Hermann
Bieter , Friseur - und Parfümen -
Geschäft , Kaiserstraße 223 , zwischen
Hirsch- und Douglasstraße .

F
I » » « « »

kür die bevorstehende
Sedan - Feier in allen
Nationalfarben der Welt .

Her Preisliste bereitwilligst.
Siegfried Schlesinger

Dresden . 10856
Lieferant für Behörden , grosse

Hötels , Anstalten u . s . w.

16 Natur.
Freunde der Naturkunde

I
Aavl »rmhe,

empfehlen als Spezialität !
Complette

Hieraus schsnk-
Einrichlungen

) er verschiedensten Art und Aus¬
tastung , für Kohlensäure ,

Wasser - oder Luftdruck.
Zeichnungen u . Voranschläge gratis ,

permanentes hager flüssiger
Kohlensäure. 9517*

ME* Auf der Ausstellungin Landau
mit der goldenen u . silbernen Medaille
prämiirt .

D in allen ihren Gebieten werden
besonders hingewiesen auf die
seit 1852 erscheinende natur
wissenschaftlicheWochenschrift

yjDie Matur ** Zeitung zur Ver¬
breitung naturwissenschaftl. Keniit-
niss und Naturanschauung für Leser
aller Stände (Organ des Deutschen
Humboldt- Vereins ) . Herausgegeben
ron Dr . Karl Müller .

Die erste Hälfte jeder Nummer ent¬
hält längere Originalanfsätze, die
zweite Hälfte Mittheilungen über das
Neueste aus dem Gebiete der Natur¬
wissenschaften . Reichliohbeigegebene,
gut ausgeführte Illustrationenbegleiten
den Text .

Bestellungen nehmen alle Bnchhand
lungen und Postanstalten an.
Preis vierteljährlich Jt 3,60 .

G . Schwetsclike’scher Verlag
9748 Halle a . 8 .

500 Mk. in Gold.
Fr, . KttHn's » tabuster - « rsme .

Mk . 1,10 und Mk. 2,20, und « r »me-
seife , 50 und 80 Pfg . Amtlich
attestirteS Mittel gegen Sommer¬
sprossen , Leberflecken, Mitesser rc.
Borbeugungsmittel gegen Haut -
röthe . Erhalt den Teint blendend
weiß und jugendfrisch . Man achte
genau aus Schutzmarke und Firma
Franz Kuhn , Kroncnparfümcrie ,
Nürnberg In Karlsruhe bei 8 .
Kieker , Friseur , Kaisrrstr. 92 und
L. Haemer , Hoffriseur , Marktpl . 5.

adeapparalefabriKarlsruhe
URVEWSTR
Illustr

frthUUk*
(Mb i.toi .

wo
trinkt man echtes

SMhrimisdrLii?
Bierkenuer trinken keinen anderen

Stoff als aus der 8885 .26.14

Kmuerei J . Goppel,
^ stgenstein b . Karlsruhe .

NB . Auch der kleinste Auftrag in
Faß und Flaschenbier wird gewissen¬
haft aus geführt. D» 0 »

Reiche Herrath !
Aristokraten, Offiziere, Gutsbesitzer,

Beamte, Kaufleute, Industrielle , die
ernste Absichten haben, noch im Laufe
dieses Jahres oder künftigen Fasching
zu heirathen , wenden sich jetzt ver¬
trauensvoll an das Jnterventions -
bnrcnu , Gl ob ns " , Bud a p est ,
Dessewffygaffe 38 , wo 5000Heiraths -
antiäge voigcinerkt sind , Vermögen
von 1000 fl . bis Miltionen . 11561

Anfragen, gegen Eitrsendnug30 Pfg .
in Briefmarken,werdenunter strengster
Diskretion sofort beantwortet.

Ein Beamter in sicherer Stellung
sucht gegen vollständige Sicherheit

400 il!ai *k
zu leihen . 2L

Offerten unter 8 . H . 11568 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Zur ÄlnSnützmig einer potent .
Erfindung ohne Korikurrenz und
Rifiko werden sofort 3 - 3000 M .
gegen Sicherheit nnd hohe Zinsen
aufzriuetzmen gesucht. Gest . Off.
unter Rr . lUlh au die Exped
der „ Bad . Prcffe " .

Verkauf
.

I » einem industriereichen giinst .
gelegen . Städtcheir der Rheiupfalz
(Vorderpfalz), Eisenbahnstation mit
uahegelegener , sehr bevölkerter , wohl¬
habender u . Landwirthschaft treiben¬
der Umgebung, ist eine sehr gut
gehende , altrenommirte
Eisen - ( speciell Kurz¬
eisen-) u. Bnumateria -
lienhandlun g , verbun¬
den mit Maschine » und
Farbwaarenhaudluns

wegen Todesfall des Besitzers Wh
aus freier Hand zu verkaufen. Sehr
günst . Gelegenheit ist hier, namentl.
einem jungen strebsamen Man « ge¬
boten, sich eine lutrat . Existenz tzn
gründen. Mit dem Grschüstr Nh
Kunden ist : 2stöckig. Wohnhaus « it
13 Zimmern , 2 Küchen, großem Lade«,
7 geräum. Magazin« und Hof, sowie
Garte » . Anfrage» befördern und
Auskunft ertheilm : 1096&4J

Iran Kanfman « Iran » StsI
nnd Ios . Sprenger , M«cht»»SU.
sukenl in Kandel . (Pfalz .)

Bäckereien zu virkauiei.
Einige sehr gut« Bäckereien in der

Stadt und auf dem Land« find pt
»erkauf « . Offert, uni Rr . 11537 ta
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